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Arlchtr
Amtsblatt für de» Bezirk Dnrlaeh.

Rr. 8 Durlach , den 26 . Februar

Nr . 1024 .
Die Auslegung des ß. 46 Ziff . 5 des Bürgerrechtsgesetzes betr.

Um etwaige Zweifel über die Frage zu beseitigen , welche Personen nach § . 46 , Ziff . 5, des
Bürgerrechtsgesetzes zu den Invaliden zu rechnen seien , hat das Großh . Ministerium des Innernmittelst Erlasses vom 2 . d . M ., Nr . 22 , im Einverständniß mit dem Großh . Kriegsministerium »ndunter Bezug auf die Verfügungen des Großh . Ministeriums des Innern vom 7. Januar 2834 ,Rr . 112 , vom 18 . April 1838 , Rr . 3762 , und vom 9 . Oktober 1837 , Nr . 9242 , anher eröffnet :

„daß als Invaliden alle diejenigen ehemaligen Militärpersonen anzusehcn sind , welche in Ge¬
mäßheit der Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 3 . August 1837 , die Ruhegehalte der Unteroffiziereund Soldaten betr . ( Reg .-Bl . Nr . XXVIll .) , eine Militärpenfion auzusprechen haben oder beziehen,oder welche nach dem Art . 2 , Absatz 4 , und Art . 3 des genannten Gesetzes eine Sustentation ausder Kriegskaffe beziehen , ferner jene , welche wegen Wunden oder Gebrechen , die sie in früherenFeldzügen erlitten , die sogenannte Feldzugs -Pension zu beziehen haben oder dazu vorgemerkt sind" ;was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Carlsruhe , 12 . Januar 1855 .
Großh. Regierung des Mittelrheinkreises .

Bechtold .
Nr . 3733 . Obiger Erlaß wird hiermit zur weitern öffentliche« Kenntniß gebracht .

Durlach , 12 . Febniar 1855 .
Großherzogliches Oberamt.

Spangenberg .

Nr . 9623 .
Die Verpfändung von Gebäuden betr.Da die diesseitige Verordnung vom 30 . Dezember 1842 , Verordnungsblatt von 1843 , Nr . 1 ,die Verpfändung von Gebäuden , insbesondere die Abschätzung derselben zu diesem Zwecke betr . , hieund da zur Ansicht verleitet hat , als feie beim Versätze von Gebäuden für Darlehen aus Stiftungenein doppelter Verlag genügend , so sieht man sich veranlaßt , die Stiftungsvorstände und die mitPrüfung von Pfandurkunden für die Stiftungen beauftragten Behörden darauf aufmerksam zu machen,daß nach der Rerordnung vom 21 . November 1820 , Reg .-Bl . von 1827, Nr . 1 , ein dreifacher Werthder Gebäude erforderlich ist und vom Schätzungswerthe , beziehungsweise Brandversicherungsanschlage ,nicht das Ganze , sondern nur zwei Drittel in Auswurf kommen und ein Drittel als Kapital bingegeben werden darf .

Dies ist auch in den Lokalverkündigungsblättern bekannt zu geben.Carlsruhe , 25 . Januar 1855 .
Großh. Regierung des Mittelrheinkreises .B . V . d . R .-D .

Der Vorsitzende Rath :
v . Stockhorn . Eccard .

Nr . 3734 . Obiger Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der Kirchengemeinderäthe und Stiftung ?Vorstände des Amtsbezirks gebracht.
Durlach , 12 . Februar 1855 .

Großherzogliches Oberamt.
Spangenberg .
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Nr . 3400.
Die Lebensversicherungsgesellschaft i» ««ne«,Re in Paris betr .

Die Lebensversicherungsgesellschaft ^ In eoncorcke^ in Paris , von der sich , sicherem Vernehmen
nach, ihre Gründer , durch Verluste veranlaßt, zurückgezogen haben , soll nun in , die Hände von Spe -
culanten übergegangen sein ; auch haben die Actien genannter Gesellschaft an der Börse von Paris
zur Zeit keinen Kurs.

Man sieht sich daher veranlaßt , vor Geschäfts -Abschlüssen mit dieser Gesellschaft zu warmen
und beauftragt die Aemter, dies auch in den Lokalblättern zu verkünden .

Karlsruhe , 9 . Februar 1855 .
Großh. Regierung des Mittelrheinkreifes .

Rettig .

Nr. 4000 . Die Brodtaxe wird vom 15 . bis
28. Februar folgendermaßen regulirt :

I . Weißbrod .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen 74 Loch .
Weißbrod zu 3 kr . . . 114 -
Weißbrod zu 6 kr. . . .

II. Halbweißbrod .
23j „

Ein zweipfündiger Laib kostet . . . 10z kr.
Ein vierpfündiger Laib

III. Schwarzbrod.
204 kr.

Ein zweipfündiger Laib kostet . 84 kr .
Ein vierpfündiger Laib

Durlach , 14 . Februar 1855 .
Großherzogliches Oberamt.

S P a n g e n b e r g.

164 kr.

Nr . 4413 . Rach anher gelangter Mittheilung
wird der Vorstand der Remontirungs-Commission

Mittwoch den 7 . Marz ,
Vormittags 10 Uhr in Durlach und Nachmittags
4 Uhr in Wilferdingen eintrefft» , um für die'

Reiterei und Artillerie taugliche Pferde im Alter
5—12 Jahren anzukausen.

Die Bürgermeister haben dies in ihren Ge¬
meinden bekannt zu machen.

Durlach, 19 . Februar 1855 .
Großherzogliches Oberamt.

S p a n g e nP e r g .
Nr . 4404 . Am 16 . September v . I . brannte

das Haus des Florian Bullinger vom
Rimmelsbacher Hof , Gemeinde Schöllbrunn, Amts
Erklinge», ab und damit wurden fast sämmtliche
Fahrnisse , sowie die ganze Erndte , bestehend in
mehr als 200 Malter Früchten und über 300
Centner Heu und Oehmd, ein Raub der Flammen.

Von den Fahrnissen und Crescentien war nichts
und ebensowenig das lebte Fünftel der Gebäude
versichert. Die zuerkanute Brändentschädigung be¬
trägt nur 960 st . während die Neubaukosten auf
2995 fl . veranschlagt sind. Bullinger hat sieben
Kinder zu ernähren , von denen das älteste 10 ,
das jüngste 4 Jahr alt ist . Zudem drückt ihn eine
Schuldenlast von 5000 fl . , die er zu verzinsen
hat . Ohne Anhilfe ist diese Familie zu Grunde
gerichtet , die an dem Brandunglück kein Ver¬
schulden trifft.

In Folge höherer Anordnung ergeht daher an
die Bewohner des Oberamts der Aufruf , durch
milde Beiträge an Geld oder Naturalien den
Verunglückten aufzuhelfcn .

Von der Mitwirkung der geistlichen Ortsvor '̂

gesetzten überzeugt, fordert man die Bürgermeister
auf, die Gaben zu sammeln und an Großh . Be¬
zirksamt Ettlingen abzuliefern , gleichzeitig aber
Anzeige über das Ergebniß der Sammlung hier¬
her zu , erstatten .

Dnrlach, 18 . Februar 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .
Aufforderung.

Nr . 1726 . Joseph Felleisen von Weim
garten , Soldat bei Großh . zweiten Infanterie -
Regiment, welcher sich ohne Erlaubniß von seinem
Urlaubsorte entfernt hat, wird aufgefordert,

binnen vier Wochen
sich bei seinem Commando oder dahier zu stellen
und zu verantworten , widrigenfalls er seines
Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und in die
auf Desertion gestellte Geldstrafe verfällt werden
soll . Durlach, 16. Januar 1855.

Großherzogliches Oberamt .
Spangenberg .

Aufforderung .
Nr . 3014. Der verwittwete Bürger Christof

Wagner von Söllingen ist vor zehn Jahrei
mit Hinterlassung seiner Kinder nach Amerika ge
reist und hat seitdem keine Nachricht über Lebei
und Aufenthalt von sich gegeben. Derselbe wird
daher aufgefordert,

binnen Jahresfrist
zurückzukchren , widrigenfalls er für verschollen er
klärt und sein Vermögen seinen Kindern gegei
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über
geben werden soll.

Durlach, 3 . Februar 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 3863. Karl Repple von Söllingen will

nach Amerika auswandern. Zur Anmeldung vor
Forderungen an ihn ist Tagfahrt auf

Freitag den 23 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr, angeordnet .

Durlach, 13 . Februar 1855 .
Großherzogliches Oberamt.

Spangenberg
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Gläubigerausruf .
Nr . 4267 . Michael Deger Wittwe von

Stupferich will nach Amerika auswandern . Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation ist auf

Dienstag den 2? . d. M .,
vormittags 11 UhZ angeordnet .

Durlach , 16 . Februar 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 4269 . Joseph Wenz von Söllingen

beabsichtigt eine Reise nach Amerika . Tagfahrt
zur Schuldenliquidation ist auf

Dienstag den 27 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr , ungeordnet .

Durlach , 16 . Februar 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Miethantrag .
Nr . 343 . Das ehemalige Kelterlokale und die

Bandstube ini diesseitigen Verwaltungs -Gebäude
sollen vom 1 . März d . I . an im Soumissions¬
wege anderweit vermiethet werden .

Die Bedingungen können bis zum 22 . d . M . ,bis zu welchem Tage auch die Sonmissionen aus
diesseitiger Kanzlei einzureichen sind , bei uns ein¬
gesehen werde » .

Dnrlach , 7. Februar 1855 .
Großh . Domainenverwaltung .

Nebel .

Weinbergversteigerung .
sDnrlach . j Aus Befehl des Gerichtes wird

folgende Liegenschaft des Heinrich Blum ,Weingärtners von hier , im hiesigen Rathhause am
Freitag den 2. Marz,

Nachmittags 2 Uhr ,
versteigert und , wenn auch nicht der Anschlag er¬löst werden wird , zngeschlaaen werden .

Gemarnmg Durlach .
79 Ruthen 51 Fuß Weinberg im Mönchsberg ,neben Heinrich Jung und Christoph Bossert 's

Wittwe ( altes Maß 36 Ruthen ) : taxirt 100 st.
Durlach , 9 . Februar 1855 .

Großherzoglicher Notar :
C . Kratt .

Liegenschaftsversteigerung .
( Grötzingen .f Nachstehende Liegenschaften des

Kannenwirths August Reiche nbacher , seinerKinder erster Ehe und seiner zweiten Ehefrau ,Elisabeth «: Christine geb . Schmidt von Grötzingenwerden auf dem Rathhause in -Grötzingen am
Donnerstag den 13 . Marz ,

Nachmittags 2 Uhr ,in Folge richterlicher Verfügung öffentlich ver¬
steigert werden . Der endgiMge Zuschlag erfolgt ,wenn mindestens der unten beigesetzte Werth¬anschlag geboten wird .

Gemarkung Grötzingen .
Gebäude .

1 ,
Eine zweistöckige Behausung mit der Realschild¬

gerechtigkeit zur „Kanne "
, im Kirchenviertel zu

Grötzingen belegen , sammt Hintergebäude , Stal¬
lung , Scheuer , zwei besondere Keller unter dem
Nebenhaus , nebst 2 Viertel 33 Ruthen Koch- und
Baumgarten und sonstiger Zugehörde , neben der
Pftnzbach und Bürgermeister Schmidt : Anschlag5000 Gulden .

A eck er .
2 .

5 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen Acker in vier¬
zehn Abtheilungen ; Anschlag 1865 fl .

Wiesen .
3 .

1 Morgen 1 Viertel 6z Ruthen in fünf Ab¬
theilungen ; Anschlag 475 fl .

Gemarkung Durlach .
Aecker :

4 .
3 Viertel 5 Ruthen im Thiergarten , neben

Konrad Kumm und Gewann ; Anschlag 300 fl .
, Durlach , 9 . Februar 1855 .

Großh . Vollstreckungsbeamter .
Wahrer .

Liegenschaftsversteigerung .
( Grötzingen .) Nachstehende Liegenschaften des

Christian Wagner , Christians Sohn , ver -
! wittweter Bürger in Grötzingen , werden auf dem
^ Rathhause in Grötzingen am
! Dienstag den 13 . Marz ,
j Nachmittags 2 Uhr ,in Folge richterlicher Verfügung öffentlich ver¬

steigert werden . Der eirdgiltige Zuschlag erfolgt ,wenn mindestens der unten beigesetztc Werth -
anschlag geboten wird .

Gemarkung Grötzingen .
Gebäude .

1 .
Ein Haus sammt Zugehörde , im Untervierrel

zu Grötzingen ; Schätzungspreis 700 fl .
A e ck e r .

2 .
! 2 Morgen 3 Viertel 22Z Ruthen in fiebenzehn
! Abtheilungen ; Schätzungspreis 685 fl .

Wiese n .
3 .

26 Ruthen in einer Abtheilung ; taxirt 45 fl .
Weinberg .

4 .
12Z Ruthen in einer Abtheilnng ; taxirt 10 fl .

Gemarkung Durlach .
Aecke r .

5-
31 Ruthen ins Thiergarten , neben Leonhard

Walther und Georg Friedrich Wagner , Friedrich
Sohn ; taxirt zu 70 fl .
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20 Rüchen im Hetzer , neben Friedrich Kurz¬
mann und Heinrich Kunzmann ; taxirt zu 10 fl .

Weinberg .
7 .

17 Ruthen auf dem Thurmberg , neben Friedrich
Kurzmann und dem Rain ; taxirt zu 10 fl .

8.
6 Ruthen Baumstück bei der Setz , neben Löwen -

wirth Kurz Erben und Isidor Veith ; Schätzungs¬
preis 25 fl .

Durlach , 10 . Februar 1855 .
Großh . Vollstreckungsbeamter .

Wahrer .

Ankündigung .
fKleinsteinbach .f In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Friedrich Langenstein
Eheleuten in Kleinsteinbach

Dienstag den 27 . Marz ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Rathhause m Kleinsteinbach verkauft :
Gemarkung Kleinsteinbach .

A ecker .
1 .

4 Morgen 3z Ruthen in siebenzehn Abthei -

lungen ; taxirt zu 655 fl .
Wiesen .

2 .
2 Viertel 2z Ruthen in drei Abcheilungen ;

taxirt zu 80 fl .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -

Preis geboten wird .
Langensteinbach , 7 . Febmar 1855 .

Messy , Notar .

Ankündigung .
fStupferich .) In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Karl Käst in Stupferich
Donnerstag den IS . Marz ,

Morgens 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Stupferich verkauft :

Gemarkung Stupferich .
1 .

Die Hälfte einer einstöckigen Be¬

hausung mit Keller , Stall , Scheuer
und Schweinstall , am Eingang des
Orts , neben Georg Michael Doll ' s
Wittwe und Ignaz Becker ; taxirt zu 350 fl .

2 .
2 Morgen 2 Viertel 29 Ruthen

Acker in sieben Abtheilungen ; taxirt 465M
3 .

22 Ruthen Wies en auf den Psads -
wiesen ; taxirt zu . . . . 45 fl

4 .
16 Ruthen R eb en im neuen Berg ,

taxirt zu . . . . . 20 fl

Gemarkung Hohenwettersbach .
5 .

2 Viertel 12j Ruthen Acker auf
dem Rippert ; taxirt zu . . . 110 fl

Der ZuschlagD erfolgt , wenn mindestens
Anschlag geboten wird .

Der Schuldner , dessen Aufenthalt unbekannt
st , erhält Nachricht hievon mit der besonder «

Hervorhebung , daß die weiteren Zustellungen an
hn mit der gleichen Wirkung an die Gerichts¬

tafel des Orts angeschlagen werden , wenn nicht
der Wohnort oder ein Gewalthaber namhaft ge¬
macht wird .

Langensteinbach , 23 . Januar 1855 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte .

Messy , Notar .

Holzversteigerung .
Nr . 18 . Aus den Stadtwaldungen

von Durlach , Dist . I . , 5 , Geisenrain , werden

Donnerstag den 22 . Februar versteigert:
17 Stamm Eschen , 2 Stamm Birken , 243
Stamm Erlen , 39 Stamm Weiden und 27
Stamm pappein Säaholz .

Die Zusammenkunft ist an genanntem Tage
früh 9 Uhr bei der Linde auf dem Killisfeld .

Durlach , 10 . Februar 1855 .
Gemeinde - Bezirksforstei .

Janzer .

Geldanerbiete » . -,^ 'Wsch-ft
können 1200 Gulden in größern oder kleinern

Posten gegen hinreichende Sicherheit zu den üb¬

lichen Zinsen hcrgelehnt werden . Näheres bei

Buchbinder Rottmann hier .

Geldanerbieten .
sind 20 « Gulden auszuleihen , welche gegen sehr
billige Bedingungen sogleich zu erheben sind .

Geldanerbiete » . z, L 'L
330 Gulden Pflegschastsgeld anszuleihen.

Geldanerbieten . LV 'L^ d
Löffler liegen 100 Gulden Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen , welche gegen doppelte Versicherung
und zu 5 Procent verzinslich sogleich erhoben
werden können .

Chronische Rheumatismen .
Die galvano -electrischen Ketten *) vpn Gold¬

berger Origen sich in Verbindung mit dem gleich¬
zeitig dabei angewendeten Verfahren bei chronischen
Rheumatismen nützlich .

Leipzig . vr . Claras , Professor
der inneren Klinik an der Universität .

*) Stets ücht vorräthig bei F . Nustberger .

Durlacher Fruchtpreis vom 17 . Febr. 1855.
Weizen
Neuer Kernen
Neues Korn
Gerste

18 . iS .
10 . zo .
11 . — .

Haber . . . b . ir .
Welschkorn . 17 . - -
DaS Pfund Butter 26.
1 Stück Eier . . 2 .

Gedruckt unter Verantw . von A - DupS .
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